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Im Sommersemester 2024 erarbeitenden Studierende der 
Fakultäten Architektur, Bauingenieurwesen und Maschinen-
bau und Versorgungstechnik (Energie- und Gebäudetech-
nik) im Rahmen des Interdisziplinäres Projekts gemeinsam 
Konzepte für ein neues Stadion am Max-Morlock-Platz in 
Nürnberg. Dabei wurde weitgehend auf die in einer Mach-
barkeitsstudie vorgeschlagene innere Struktur der künf-
tigen Fußball-Arena (Tribünenränge und Spielfeld) Bezug 
genommen. 
Nach einem Gesamtkonzept für die Mantelnutzung (auf 
Basis der bisherigen Funktionsplanung und dem Nutzungs-/
Raumprogramm) einschließlich städtbaulicher Überlegun-
gen, erfolgte eine Vertiefung der Mantelnutzung für die Ge-
gentribüne (Nordost) zur Ausarbeitung eines sogenannten 
MICE-Bereichs, mit vielfach nutzbaren Räumlichkeiten und 
Ausstellungsflächen für bis zu 1.000 Personen.

Entstanden sind sehr unterschiedliche Entwürfe, die auch 
baukonstruktiv und gebäudetechnisch vertieft wurden. 
Einige Arbeiten präsentieren modellierte Landschaften bzw. 
Rampenanlagen zur barrierefreien Erschließung. Ein Team 
erhält als historische Referenz das bestehende Dachtrag-
werk der Haupttribüne, ein anderes schlägt einen Hotel-
turm als städtebauliche Dominante vor. Oftmals werden für 
die neue Schauseite mehrschichtige und multifunktionale 
Fassaden ausgearbeitet. Bei Bauweise und Materialeinsatz 
sind Aspekte von Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft 
berücksichtigt. Eine zentrale Rolle spielt die Nutzung von 
Solarenergie und vor Ort zur Verfügung stehender Umwelt- 
und Abwärmequellen für Heiz- und Kühlzwecke.
Die Ausstellung präsentiert acht Projekte und möchte 
anhand von Modellen und Zeichnungen Impulse für die Dis-
kussionen um die Zukunft des ‘Club‘-Stadions setzen.


